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steht, und beinahe â Tage von Bregen; aus, längs
dem Schweizerufer recognoscirt, sezt durch ihr Kauos
»cufeuer die Grcnzbewacher in Aufmerksamkeit, keis

neswegs aber in Furcht, und laust Abends in Bres
gen; ein, wie sie ausiief.

Hauptquartier Altstetttn den iz. Flor. (2. Mai.)
Lorge, DioisionsgeveLal, an den Bataillons s Chef

Meß m er.
Der Femd, Bürger Kommandant, hat Graus

bündken mir überlegener Macht angegriffen, ward aber
vollkommen geschlagen. Der draft General Chabran
machte.azoo Gefangene. Ich mech ihnen sagen, daß
die helvetischen Compagnie», die aiif der Hose von Wes
dcuberg standen, wahrend der klugen Diversion, welche
General Suchet, Kommandant meiner Brigade, machs

te, den großen Eifer bewiesen, und daß sie den Anfall
eines zahlreichen Corps östreichischer Reiterei und Fußs
Volks ausgehalten, und dasselbe wohlbeschavigt znrüks
geschlagen haben. Eure brafen Schweizer stritten um
deu Vorzug der Herzhaftigkeic mit den Grenadieren
der Z7sten edalbbrigade, und wollten mit ihnen über
den Rhein heizen. Ich ersuche Sie, ahnen meine völ»
tige Zufriedenheit zu bezeugen.

Freundlich regubl. Gruß i
Unterzeichnet: L 0 r g e.

5Zl

'strebens, wich an einer Stelle sah, die ein sehr tüchs

tig'r Mann verlassen hatte und deren Verantwort»
lichtest ungeheuer ist. Ich werde nie vergessen mit

'wie viel Eifer Sie während zehn Monate» mir zur
Seite arbeiteten. Wann Ihre Hülfe mir durchaus
nothwendig war, so war sie mir zu gleicher Zeit auch
ausnehmend angenehm. Ich genoß Ihre Talente und
Ihre Freundschaft zu gleicher Zeit.

In dem Bureau werden Sie nicht leicht ersezt
werden.- Ich werde Sie nicht ersehen. Aber wann
Sie mir Ihre Achtung und Freundschaft erhalten, so

werde ich meinen Verlust zu ertragen, Kraft finden.

Gruß und Freundschaft.
Mousson.

Antwort des B. Mousson, Gmeralsecretärs
des helvetischen Direktoriums au den B.
Friedr. M a y:

(Vcrgl. S. 484-)
kuzcrn den go. April l?yy.

Bürger!
Das Vollzichimgsdirektorium, dem ich angezeigt

habe, daß Sie Ihre Entlassung bei) mir genommen
hatten, rraqt nur auf Sie zu versichern, daß Ihre
Thätigkeit, Ihr Eifer und Ihre Talente, während Sie
m seiner C-nzley arbeiteten, seine volle Zufriedenheit
»nd daß Ihr moralischer Charakter Ihnen feine Achs
tnng erworben hat, es wünscht, zweifeln Sie nicht
daran, daß Sie ihm die Gelegenheit, Ihnen nüzlich
zu seyn, verschaffen mögen.

Verbinden Sie mit diesem Zeugnisse jenes Ihres
eigenen Herzens, so reisen Sie ruhig ab, und werden
in dem hauslichen Leben, in das Sie zurükkehren,
gluklich seyn.

Mein aufrichtiges Bedauren und meine Achtung
folgen Ihnen; ich bitte Sie dringend um die Fortses
zung Ihrer Freundschcsse.

Auch mein lebhaftester Dank begleitet Sie; ich
werde nie vergessen mit welchem Zuvorkommen Sie
zu einer Zeit mir zu .dülft eilten, wo ich unerfahren
und ohne andere Hülfe als die eines aufrichtigen Bes

Anzeige.
Vor kurzem ist in der Zieglerischen Druckerei in

Winterthur herausgekommen: Bemerkungen über ge»
meines Wasser, und besonders über natürliche und
künstliche Mineralwasser, ihre Entstehung, Gleichför»
migkeir, Nutzen und Anwendung. Als ein Versuch
zur Aufklärung, hauptsachlich fur Ungelehrte, von
Jakob Ziegler. Der Verfasser hatte dabei zum An»
geumerk über die angezeigten Gegenstande nüzliche Be»
lehnmgen zu verbreiten, und insonderheit auf eine
faßliche Art den Beweis zu führen, daß gemeinem
reinem O.uellwasser alle diejenigen Bestandtheile,
wodurch die Mineralwasser sich auszeichnen, beige»
bracht werden können, mit Auslassung derjenigen,
welche nicht nur keinen Nutzen gewahren, sondern
eher Schaden bringen; daß jenes insonderheit auch

wahr seye von dem wesentlichsten und wichtigsten die»

ser Bestandtheile, nämlich von der Luftsaure, oder
Sanergas, oder dem sogenannten Brunnengeist, wel»

chen der Verfasser, durch eine besondere Bearbeitung,
dem Wasser in einem solchen Maße beizubringen weiß,
daß dadurch alle bekannte natürliche Mineralwasser
noch übertrossen werden. Das umständliche der Sache
laßt sich hier nicht aushebcn, sondern muß in der
Denkschrift selbst nachgesehen werden. In einer be»

sondern ebenfalls gedrukten Anzeige, ist das Vorzug»
liehe der künstlichen Mineralwasser und was der Ver»
fasser darin wirklich leiste, ins Kurze gebracht, und
bemerkt worden, daß bei ihm vorzüglich fünf Gat»
tungen von dergleichen Wassern bereitet werden, nàm»

lich einfacher Säuerling; Selzers Spaa» Pyrmonter»
Wasser, und Scidschüzer, Sedlizer oder Bitterwasser,
welch lezters nebst dem Gehalt an fixen Bestandtheilen
zugleich auch mit Luftsaure geschwängert ist, um es

dadurch sowohl angenehmer als wirksamer zu machen.

Diese Wasser sind immer entweder frisch bereitet vor»

ráthi.g, oder auf Bestellung hin bald zu haben, und
ist sich deßwegen an Jakob Ziegler, Lehrer der M<u
thematik und Naturlehre in Winterthur zu wenden.



G
î-
S
Z

3
Z

S
-A

N

O
>^>

02
?»
45

cx>
00

c»
O

LO

-t»

^1

?»
?»

?»
-4-
V

^1
ve

ÂèZKK^GKZ'xU., ^
r^ <? «-,?» r> 7Z ^

5^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

?V S n^ ^ » 55

»

<3

» ^ ^
«, c> <^° «-

!-? ^I- r,
4-7. ^-?<» ^

K
^ s^ <» c> -^I
c» o >Q> vv ?»

^4 ?>4 OO
^4 O c»

1^ z? ^ ^o. O è '^t
S

O ?» QO
c> O ^

S
«5
Sì
?z

c>

>-« ?» ^«? ?» ?»
-^. 2 -> ui >0

?» »-< ^ ^ ?» »5
c» »4 ^O L> »

55 »5 »-,
<k4, >O c» ?5

»-« ^5 ^ì-S
<V

^ I I

ds'
» ^ ì5 >-< ^?» OO ^ ^ ^ ^^ o 55 » ?» ^>4

cx> ^4 ci>
?» o >s

^

I k> c^> j " I

00 -t^ O
-z
55

r:
S
3 -p^ >^
IS >s s>

5T
55
?Z

»
<54

5-.^s-
^IZ ^-"îO

K^ê«
s? s Z'Z

— c»
-z

(5)
ì5 ?» <-» -k. ?» »-1
?» 5? o ^ >O

»5 »5 ì.) O

?: ->K
l>5 O

5Z
^

-^. ?»
?5 -O

>^, I» x> I>z
^>4 45 ?5 ?XZ v ^4 O

c» -5^ 52
c> 45 ^ 45 ^ c^> -p. >>z cx>

00 ?» 0 >-<?>?»
5^

Z
^5'

-»

O
i^?

LL

»-. ^. -5) ?» ?»
?^» ?» ?» 0

-4^ <» ^ ci> »-«
^>4 ?» ?» »5 ^ c»

O
ö>
V

^ ^ » ?» 4^.
?» ?» O>> ?>> 0

?» >-<

?» ->4 ^

c^ >-1 >-<
^4 >-1 ?» O ?/4 c>

t^s

»5
O d> ?»

vs S
i »7! I I ^ ^ '

V

w

«5 5» 55

?" H
<Z

55 ^

«
»

^ 5^ ?»,

Z G
S ^ s
<-» '>> î?
S » Z

2 x. "»
p- -: „O 5?!

- ^. 3
^ 55

^ -
« ^ 7.

o ^ ^î

U D A
^ i »5

Z.

r-

^ K
?Q -5

Z. s

K>-- S-" S ^S
e»^ -z 2^ ^

k^

<55 K.

??> ' ^

»
<2/
<5>.

5Z

S
<5

Z
3
Q
3
^5
<5-

^4
"-O

ä >5?
c>

i?> ^
xz 55 ^

55
O «." S
-«
Z. 3'
Z

»

S
^-î
Z5

c?ì

?>
5?
«"5 LÄ

<-x <^>î»->4

<2^

N
<-î

-z
<5^

L!5

«S
^5


	Antwort des B. Mousson, Generalsecretärs des helvetischen Direktoriums an den B. Friedr. May

